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Majestät ist / ach so send und ge
scheuch wir den heiligen und he
guten Geist damit der Boje ho
abrretten müsse/und ich nicht» schrede / a !s was zu deiner aller- G
heiligsten Ehr dienet / ja O de
mein Glvtt ! leit und regier la
mein Mund undZung/daß ^ L
ich lauter Gutes spreche / und do
dich lobe und rühme/ aufdaß th
ich endlich dir im Himmel ein in
ewiges Halleluja singen köne. mO GOtt ! erhöre mich um T
Christi willen / Amen . m

v be

^ Reibt dich der böß Geist an/ nc^ den Sabbath zu entheili- re>
gen / als nämlich mehr Fressen S
und Sauff . n > mehr Ubermuth ta
treiben , rc. als an anderenLa - w,

gen/



_ — ( l n ) _
nd gen/wie es/achGotterbarms !
!id heutiges Tags von melen , die
>!e doch Ahristen seyn wollen/ ge-
t» schlcht ; So ergreiffe du zum
:r - Gewehr die ernstlichen Wort
D deines GOttes / welche also
er lauten : GedenckdeßSabbachs
rß Tags / daß du ihn heiligest/
»d das ist / heilige Merck daran
O thuest . 2.B .Mos .2o v 8 . und
>n im z .B .Mos . iyv . z zo . Mei -
e. ne Sabbath solt ihr halten ;
>n Das ist/recht feyren / nämlich

mrt Kirchen gehen / lesen und
5 betten/in Suma Gutes thun ;

. Aber viel vom Teufel einge-
t/ nommene Menschen / verkehs
i- ren dieses alles/und dienen am
n Sonntag vielmehr dem Sa¬
tz tan/und ihrem Leib/ ) a sind et-
r- wann so verblendet / daß sie
>/ meynen/



meynen / der Sonntag sey ein ;
gesetzt/ daß man dem Leib pfle¬
gen könne ; Aber solche Sab¬
bath Schänder werden es
wahrhaftig noch gnug in der
Höll muffen büffen ; Du aber
mein lieber Mensch / der du
nicht also gesmnet bist/ höre im
Nammen IEsu / wie du Wet¬
ters darwider streiten könnest /
sage nämlich dem bösen Geist
und seinem verfnhrischen An¬
hang : Gott habe ja dir 6 . Lag
gegeben / daß du arbeiten und
deinem Leib pflegen könnest /
aber denswenden hat er einzig
und allein zu seinem Dienst
verordnet nun so sey es ja dei¬
ne höchst schuldige und kindli¬
che Pflicht / daß du diesen eini¬
gen Lag dem Herrn zu Ehren
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mit gutenWercken zubringest ;
Wetters sprich zum Satan :
Der Sabbath oder Ruh Lag
von allem Bösen / sey ja ein
Vorbild des ewigen Sab¬
baths im Himmel / und wann
du hier in Zeit nicht wurdest
Sabbarh halten/das ist/ruhen
oder aufhören Böses thun / so
könntest nicht des Sabbaths
im ewigen Leben theilhaft wer¬
den ; Hiemit wollest du durch
Gottes Gnad je länger je mehr
den Sabbath feyren und hei¬
ligen mit GOtt wolgefälligen
Wercken ; Ferners widerstehe
diser Teuflischen Eingebung /
daß du nämlich meynest/es sey
schon gnug/wanndu am Son -
tag emmahl in der Kirchen ge¬
wesen seyest / es sey dann schon

alles
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alles außgerichtet ; Ach nein !
sonder GOtr har den gantzen
Lag zuftlnemDienstabgesön-
berr; Wolan dann/ meine liebe
See! so bringe GOtt zu Eh¬
ren/ dem bösen Geist zu Trutz/

nen
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Sc

und deiner Seele zu Gutem/ lich
den gantzen Lag zu / mit an-
bächtigemGebett/Kirchen ge¬
hen/ und heiligem Wandel/so
wirds dir wol gehen.
Kurßes Gcbettlein hier-

über.
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A Gerechter und barmher- des^
rziger GGtt / wie groß ist An

doch deine Güte / in dem du/
die Wochen durch / meinen
Leib mit leiblicherlTIahrung Aversorgest / und dann am
Sonntag meine Seel mitdei- ihri

nem ,
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* nein heiligen und reinen Wort
speisest : Ach mein GGtt ! so
gib doch/ daß ich deiner Gute
entspreche / nämlich deinen
heiligen willen thue / und den
Sabbath / den du dir so ernst¬
lich vorbehalte »: und geheili -
get hast / recht zu bringe / da¬
mit ich endlich möge zum ewi¬
gen und hj,Mischen Sabbath
gelangen / allwo kein Uebel
mehr anzutreffen/sonder ein
unauffhörliches Wohlsey »: ;
Ach es geschehe bald also / um
deß Verdienste JEsu Wille »:/
Amen .
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MAnn der Geitz r Teufel bey^ dir will eintsten / so verjag
ihn abermahl mit geistlichen

Waaf -
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